
Projekt mittenmang- mitten in Eilte
Fakten:
Ort: 
Einwohner: 
Bauherr: 
Fertigstellung:

Eilte  
516
FamilieBunke  
Weiterhin imProzess

Wirdgefördertdurch:

Ein altesBauernhaus.FüreineFamiliezugroß, ein Zweifamilienhausistnicht imSinne 
der Besitzer undso kames zuder Idee, es als Hausfür mehrere Generationen auszubauen. 
Der GedankederBauherren istes, denälteren Menschen desDorfesein selbstbestimm-
tes Leben zu ermöglichen, in dem eine Pflegeinfrastruktur gegeben ist, aber in keinem 
Fallvorgeschrieben ist.Ein selbstbestimmtesundeigenverantwortliches Leben jedoch 
gemeinsaminder Wohngemeinschaft.
DieseIdeen sollen untereinem nachhaltigen undökologischenAspektgedachtwerden, 
dervonökologischen undhistorischen Baustoffen übermoderneTechnologien wieFoto-
voltaikreicht.

Quellen: https://www.mittenmang-eilte.de S. 1

http://www.mittenmang-eilte.de/


„Im Vordergrund dieser  
Projektidee steht unser An-
spruch, das Haus in seiner  
historischen Substanz zu 
erhalten und mit der Ver-
mietung von altersgerechtem  
Wohnraum auch einen, der  
Dorfgemeinschaft zuträg-
lichen, sozialen Mehrwert zu  
schaffen.“

Quellen: https://www.mittenmang-eilte.de S. 2

http://www.mittenmang-eilte.de/


Projekt Ent-spurt Wirdgefördertdurch:

Quellen: https://ent-spurt.net/ S. 3

Fakten:
Ort: 
Einwohner: 
Bauherr: 
Fertigstellung: 
Grundstück: 
Wohneinheiten:

Asendorf  
2975
Ent-spurt e.V.  
weiter imAusbau  
ca.2,3 ha,mitWald
4 fertiggestellteWohnungen,vier weitereinPlanung  
sowieeinFerienappartement

Nach der erstenIdeeder Projektgründer  
2013 wurde2015 der Ent-spurt e.V.gegrün-
det,derdasgemeinsameWohnenaufdem 
HofzumZielhat.ImErbbaurecht vonder  
StiftungTriasgepachtetentstehtaufdemHof 
einProjektfür einmiteinander Lebenfür  
jung,alsauchalt.
Wichtighierbei ist,dassdieälterenBewoh-
nermitin dassozialeLeben eingebunden 
werdenundesihnenermöglich ist lange  
selbstständigin ihren eigenvier Wänden  
wohnen zukönnen.
Auch großzügige gemeinschaftlich genutzte
Räume, wie Gärten, eine Küche, eine Werk-
statt sowieeine kleine Schänke sindaufdem
Grundstückmitgeplant.

unddieniedersächsische Landesförderung



„„Wer den Weg nicht verlässt,  
bleibt auf der Strecke“ – also  
auch mal neben der gewohn-
ten Spur nach Alternativen 
suchen, auch nach denen des  
anderen Wohnens, des ge-
meinsamen Lebens.“

Quellen: https://ent-spurt.net/ S. 4

Ent-spurt



Projekt GutshofGässle19 Efringen-Kirchen
Fakten:

Quellen: Siedlungswerkstatthttps://www.siedlungswerkstatt.de/2013/index.php?menuid=1&reporeid=70; S. 5

Ort: 
Einwohner: 
Architekten:

Bauherr: 
Fertigstellung: 
Grundstück: 
Wohneinheiten: 
Auszeichnungen:

Efringen-Kirchen
8.307(Gemeinde)
siedlungswerkstatt
EntwicklungsgesellschaftmbH,Konstanz(DE) 
BauherrengemeinschaftGutshof
2016
ca.2000m2

Familien-, Gäste-sowievier kleineWohnungen,3 Einfamilienhäuser  
Hugo-Häring-AuszeichnungHochrhein 2017
AuszeichnungBeispielhaftesBauen prämiert

Der denkmalgeschützteGutshof, bestehendausdem 
Wohnhaus,der Scheune,einemAltenteil sowieeinem  
Backhaus, befindetsich imDorfkernunmittelbar  
nebenderKirche.DasBüroSiedlungswerkstatthatin 
denvorgefundenenBestand mit sensibel Eingriffen 
neueQualitäten geschaffen.In neuerArchitektur-
spracheundreduzierterBaumasseergänztdasBüro 
die Anlageumdrei weitere Wohngebäude. Die his-
torischen Gebäudebringen nuneineEinfamilien-, 
eine Gäste-sowie vier kleine Wohnungenunter. Des 
Weiteren wurdehier der alte Gewölbekeller zueinem 
gemeinschaftlich nutzbaren Raumgestaltet,derals 
Büro-undVeranstaltungsflächegenutztwird.

DurchsensibleEingriffewerdenneueQuali-
tätenimaltenBestandgeschaffen.

„Mit viel Liebe zum Detail und behutsam im  
Umgang mit dem Bestand haucht diese Sanie-
rung dem Ortskern rund um Kirche und (ehe-
maliges) Rathaus Leben ein.“

Architektenkammer Baden-Württemberg

http://www.siedlungswerkstatt.de/2013/index.php?menuid=1&reporeid=70%3B


„Insgesamt zeigt das Projekt in bei-
spielhafte Weise die Möglichkeiten und  
Chancen einer nachhaltigen Dorfent-
wicklung, wie sie auf der Basis privater 
Initiative aus gelungener Transformati-
on und Ergänzung des Vorgefundenen  
entstehen kann.“

BundDeutscher ArchitektinnenundArchitekten

Bestand Neubau

DieNeubautenordnen sich durchreduzierteBaumasse 
demBestandunterundschaffen durchihreMaterialität

einenKontrast.

Quellen: Siedlungswerkstatthttps://www.siedlungswerkstatt.de/2013/index.php?menuid=1&reporeid=70 S. 6

http://www.siedlungswerkstatt.de/2013/index.php?menuid=1&reporeid=70%3B


Links: Neuer Wohn-
bereich undKüche  
imhistorischen Be-
standmitgroßzügiger  
Tageslichtausnutzung
Rechts: Der helle  
Erschließungskern 
verbindetdievier  
neuenWohneinhei-
tenin der ehemaligen  
Scheune

Quellen: Siedlungswerkstatthttps://www.siedlungswerkstatt.de/2013/index.php?menuid=1&reporeid=70; S. 7

Links: Der Blickin  
demWohnbereich  
einer der Neubauten.
Rechts: Der Gewöl-
bekeller imAltenteil  
lässtsich alsBüro-
undVeranstaltungs-
flächenutzen.

http://www.siedlungswerkstatt.de/2013/index.php?menuid=1&reporeid=70%3B
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